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Abänderung der Satzungen der Nen-Guinea-Kompagnie.)
Die Satzungen der Neu-Guinea-Kompagnie (Reichs-Anzeiger 1900 Nr. 80) sind durch Beschluß

der am 27. Juni 1904 stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung der Mitglieder der genannten

Sesellscha mit Genehmigung der Aussichtsbehörde folgendermaßen geändert worden:Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 6 000 000 Mark und wird in 8042 (Stamm-) Anteile
und 3958 Vorzugsantelle zu je 500 Mark geteilt. Eine Erhöhung des Grundkapitals kann nur von der
Generalversammlung beschlossen werden. Im Zwelfel finden die für Antelle schlechthin geltenden gesetzlichen
und — Bestimmungen gleichmäßig auf Vorzugsanteile und (Stamm-) Anteile Anwendung.Die Inhaber der bis auf Höhe von 6 000 000 Mark ausgegebenen und die Zeichner der ferner

auszugebenden Anteile sowie demnächst deren Rechtsnachfolger bilden die Gesellschaft.ge Urkunden über die (Stamm-) Anteile und die Vorzugsanteile lauten auf den Inhaber.Ze den ausgegebenen 12 000 Anteilen werden 12 000 Genußscheine gewährt, von welchen
8042 Genußscheine den Inhabern der (Stamm-) Anteile zugeteilt sind, während von den weiteren
3958 Genußscheinen je einer auf jeden Vorzugsanteil gewährt wird.

Auf Vorschlag des Verwaltungeranß beschließt die Generalversammlung über die Verwendung dessich aus der Bilanz ergebenden Reingewinns.
Von dem zur Verwendung bestimmten Betrage sind vorweg mindestens 10 und höchstens 15 péCt.

in einen Bieseroefond zu legen.
Von dem verbleibenden Betrage n- zunächst die Vorzugsanteile eine Vorzugsdividende biszu 5 pCt. des eingezahlten Betrages. Falls in einem Jahre oder in einer Mehrheit von Jahren der

Gewinn nicht ausreicht, um den Vorzugsantellen die Vorzugsdividende von 5 pCt. zu gewähren, so ist der
*) Siehe Reichs-Anzeiger vom 15. August 1904.


